Stadt Neumiinster
Der Oberbiirgermeister

Neumiinster, 14. Oktober 2022

Friihkindliche Bildung - Abt. Verwaltung -

AZ: 51 - Fr. Duske

Drucksache Nr.: 1170/2018/DS
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Jugendhilfeausschuss 01.11.2022 O Vorberatung
Finanz- und Rechnungspri- 02.11.2022 (0] Vorberatung
fungsausschuss
Hauptausschuss 08.11.2022 O Vorberatung
Ratsversammlung 15.11.2022 O Endg. entsch. Stelle

Berichterstatter:

Verhandlungsgegenstand:

Antrag:

Oberblirgermeister Herr Bergmann /
Stadtrat Hillgruber

Frithkindliche Bildung in
Kindertageseinrichtungen und
Kindertagespflege

hier: Fortfiihrung der
"Praxisintegrierten Ausbildung" staatl.
anerkannter Erzieherinnen / Erzieher
in den Kindertageseinrichtungen

1. Der unbefristeten Fortfihrung des Aus-
bildungsformates ,Praxisintegrierte
Ausbildung zur/ zum staatl. anerkannter
Erzieherin/ Erzieher" und der Schaffung
von insgesamt 25 Praxisstellen in den
Kindertageseinrichtungen der Stadt
Neumiinster und der freien Trager je
Ausbildungsjahr im Zeitraum ab dem
01.08.2023 wird zugestimmt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die
Verstetigung der padagogischen Beglei-
tung der Auszubildenden laufend zu
evaluieren. Das Ergebnis ist der Rats-
versammlung bis zum 31.12.2024 vor-
zulegen.



ISEK:

Finanzielle Auswirkungen:

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

Kindertagesstatten weiterentwickeln und
(bei entsprechender Landesgesetzgebung)
kostenfrei anbieten

1. Produkt 36501
Tageseinrichtungen fur Kinder

Haushaltsjahre 2023/2024

Mehraufwendungen im Ergebnisplan 2023
in Hohe von bis zu 142.000 €.

Aufwendungen im Ergebnisplan 2024 in
Héhe von bis zu 60.000 €.

Die Mittel sind im Rahmen der Haushalts-
planung 2023/2024 zu bericksichtigen.

Haushaltsjahre 2025/2026

Fir die Haushaltsjahre 2025 und 2026 ent-
stehen aufgrund von entsprechenden Ertra-
gen keine Aufwendungen.

Ab Haushaltsjahr 2027

Nach vollstéandigem Wegfall der entspre-
chenden Forderrichtlinie des Landes werden
ab dem Haushaltsjahr 2027 voraussichtlich
anteilige Aufwendungen in H6he von
55.000 € fur 25 Ausbildungsplatze im Er-
gebnis entstehen.

Die Mittel sind bei den Haushaltsplanungen
zu berlcksichtigen.

[] Ja - positiv
(] Ja - negativ
X Nein



Begriindung:

1. Ausgangslage

Auf der Grundlage des Beschlusses der Ratsversammlung vom 23.06.2020 wurde im
Kitajahr 2020/2021 die ,praxisorientierte Ausbildung staatl. anerkannter Erzieherinnen /
Erzieher® mit 25 Stellen im Ausbildungsjahrgang in den Kindertageseinrichtungen in
Neumilnster eingefiihrt. Nach einer einjdhrigen Unterbrechung wurde eine Fortsetzung
der praxisintegrierten Ausbildung mit 25 Ausbildungsplatzen, beginnend ab dem
01.08.2022, durch die Ratsversammlung am 15.02.2022 beschlossen.

Zeitgleich wurde die Verwaltung beauftragt die MaBnahme zu evaluieren und das Ergeb-
nis der Ratsversammlung zur Entscheidung lber die Fortsetzung der MaBnahme ab dem
Ausbildungsjahr 2023/2024 vorzulegen.

2. Ergebnis der Evaluation des PiA-Ausbildungsjahrgangs 2020

Im Rahmen der Evaluation wurden die Praxisanleitungen, Einrichtungsleitungen, Trager
von Kindertageseinrichtungen sowie die Auszubildenden durch Fragebdgen interviewt.

20 Auszubildende des Ausbildungsjahrgangs 2020 und ihre Praxisstellen wurden zu einer
Umfrage eingeladen und insbesondere im Hinblick auf Personalgewinnung und -bindung
befragt. Davon haben 15 Auszubildende und 12 Praxisstellen an der Befragung teilge-
nommen. Dariber hinaus erfolgte eine Befragung der Trager von Kindertageseinrichtun-
gen in Neumiinster. An der Umfrage haben 10 Trager teilgenommen.

Die wichtigsten Punkte der Evaluation zusammengefasst:

- FUr 23 % der Auszubildenden ware eine andere (herkémmliche) Ausbildung zur
Erzieherin/zum Erzieher keine Alternative gewesen.

- Knapp die Halfte der Auszubildenden hat den Wunsch nach einem Verbleib in der
Einrichtung im Anschluss an die Ausbildung. Uber die Halfte der Auszubildenden
hat den Wunsch nach einer Arbeitsstelle im Stadtgebiet Neumiinster. 62 % der
Auszubildenden wird bzw. wurde im Anschluss an die Ausbildung durch den Trager
eine Ubernahme angeboten, lediglich ca. 15 % lehnen das Ubernahmeangebot ab.

- 100 % der Praxisstellen sehen im Ausbildungsformat PiA die Chance hochwertiges
Personal flr die Einrichtungen zu gewinnen. Ebenfalls 100 % sehen den Vorteil ei-
ner leichteren Entstehung von Bindung der Auszubildenden an die jeweilige Ein-
richtung und bestatigen somit den Bindungseffekt dualer Ausbildungskonzepte.

50 % der Trager, die an der Umfrage teilgenommen haben und den Jahrgang
2020 ausbilden, bereiten Ubernahmekonzepte vor, bzw. haben bereits Ubernah-
mekonzepte umgesetzt.

- 75 % der Praxisstellen bescheinigen der praxisintegrierten Ausbildung u.a. durch
die Verzahnung von Theorie und Praxis eine hdhere Qualitat. Fur tGber 90% der
Auszubildenden ist genau diese Verzahnung einer der wesentlichen Griinde sich
flr dieses Ausbildungsformat zu entscheiden.

- Durch die Anrechnungsmdglichkeit ab dem zweiten Ausbildungsjahr finanziert sich
das Ausbildungsformat autark. Selbst bei Wegfallen der Landesférderung flr das
erste Ausbildungsjahr sind die Kosten deutlich geringer als bei anderen Ausbil-
dungsgangen.

Um das Potential der PiA-Ausbildung vollstandig auszuschépfen, werden folgende MaB-
nahmen empfohlen:

1. Kontinuierdiche und unbefristete Fortfihrung der PiA-Ausbildung im rollierenden
System mit jeweils drei parallelen Ausbildungsgéangen
2. Erarbeitung von konkreten Ubernahmekriterien fir die angehenden Fachkrafte



(bereits bei vielen Tragern in Arbeit)

Angebot von Ausbildungsangeboten flr Praxisanleitungen

Einsatz einer trageribergreifenden Koordinationskraft (siehe Drs. 0978/2018/DS)
Steigerung des Bekanntheitsgrads der Ausbildungsmdglichkeit im Stadtgebiet
Neumulnster

iAW

Sollte das Ausbildungsformat nicht weitergefihrt werden, ist nicht auszuschlieBen, dass
sich die interessierten Nachwuchskrafte entweder in benachbarte Kommunen, die die
Ausbildung anbieten, bewerben, oder sich gegen das Berufsfeld entscheiden. In beiden
Szenarien stehen diese Krafte fir die Kindertageseinrichtungen in Neumilnster nicht zur
Verfigung. Neben der Bewaltigung des Fachkrdaftemangels wirde auch auf den Sogef-
fekt, mit einer guten Kinderbetreuungsstruktur auch fir Fachkrafte aus anderen Bran-
chen als Lebens- und Arbeitsort attraktiv zu sein, verzichtet.

Ein detaillierter Evaluationsbericht ist in der Anlage 3 zur Drucksache beigefligt.

3. Fortsetzung des Ausbildungsformats ,,Praxisintegrierte Ausbildung™
staatlich anerkannter Erzieherinnen/Erzieher"

Die unbefristete Fortfihrung des Ausbildungsformates ,Praxisintegrierte Ausbildung zur/
zum staatl. anerkannter Erzieherin/ Erzieher" und die Schaffung von insgesamt 25 Pra-
xisstellen in den Kindertageseinrichtungen der Stadt Neuminster und der freien Trager je
Ausbildungsjahr ab dem 01.08.2023 wird empfohlen. Die Verteilung der Ausbildungsplat-
ze auf die Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet erfolgt jeweils jahrlich im Rahmen
eines Interessenbekundungsverfahrens.

4. Finanzielle Auswirkungen fiir die Stadt Neumiinster als ortlicher Tra-
ger der Jugendhilfe:

Personalkosten:

Die Auszubildenden der praxisintegrierten Ausbildung erhalten gem. § 8 TVAGD (Tarifver-
trag fir Auszubildende des offentlichen Dienstes allgemeiner Teil und besonderer Telil
Pflege) ein Ausbildungsentgelt. Dies betragt aktuell im ersten Ausbildungsjahr 1.190,69
€, im zweiten Ausbildungsjahr 1.252,07 € und im dritten Ausbildungsjahr 1.353,38 €
brutto.

Die Ubernahme der Kosten fiir die Auszubildenden im ersten Ausbildungsjahr abziiglich
der Férderung Uber die Richtlinie des Landes in Hohe des Arbeitgeber-Brutto-Betrages

erfolgt unter der Bedingung, dass sie ab dem zweiten Ausbildungsjahr mit 60% auf den
Fachkraft-Kind-Schlissel als Zweitkraft und somit auf den Personalbedarf der jeweiligen
Einrichtung angerechnet werden und dabei der Status als Auszubildende bewahrt bleibt.

Refinanzierungsanteil des Landes Schleswig- Holstein:

Auf der Grundlage der Forderrichtlinie zum Landesprogramm Férderung von MaBnahmen
freier Trager und Kommunen zur Fachkraftegewinnung in der frihkindlichen Bildung und
Betreuung fordert das Land Schleswig-Holstein die praxisintegrierte Ausbildung im ersten
Ausbildungsjahr mit 400 € pro Platz und Monat fir alle Kindertageseinrichtungen in der
Stadt Neuminster.

Im zweiten und dritten Ausbildungsjahr werden die Auszubildenden zur Finanzierung auf
den Fach-Kraft-Kind-Schliissel als Zweitkraft im Rahmen von SQKM angerechnet.

Fur die Berechnung der Anteile liegen die Personalkosten der Beschaftigten 2021 S3 in
Hoéhe von 48.700 €/VZA aus dem Bericht Nr. 07/2021 des KGST zugrunde.



Die finanziellen Auswirkungen (Anlage 1) sowie ein Zeitstrahl der Ausbildungsjahrgange
(Anlage 2) sind in der Drucksache beigefligt.

Auswirkungen in den Haushaltsjahren 2023/2024

Unter Anrechnung der Mittel aus der Foérderrichtlinie des Landes Schleswig- Holstein be-
tragt der kommunale Finanzierungsanteil im Haushaltsjahr 2023 fir die Zeiten des 1.
Ausbildungsjahres der Jahrgange 2022 und 2023 insgesamt 345.000 €. Durch die An-
rechnung auf den Fachkraft-Kind-Schlissel ab dem zweiten Ausbildungsjahr stehen den
Personalaufwendungen i. H. V. 345.000 € Ertrage Ulber das SQKM in Hohe von 203.000 €
gegenlber. Die tatsachliche Belastung betragt im Haushaltsjahr 2023 daher 142.000€.

Unter Anrechnung der Mittel aus der Férderrichtlinie des Landes Schleswig-Holstein be-
tragt der kommunale Finanzierungsanteil im Haushaltsjahr 2024 fir die Zeiten des 1.
Ausbildungsjahres der Jahrgange 2023 und 2024 insgesamt 345.000 €. Durch die An-
rechnung auf den Fachkraft-Kind-Schliissel ab dem zweiten Ausbildungsjahr stehen den
Personalaufwendungen i. H. V. 345.000 € Ertrage Uber das SQKM in Héhe von 285.000 €
gegenuber. Die tatsachliche Belastung betrdagt im Haushaltsjahr 2024 daher 60.000 €.

Die Mittel sind im Rahmen der Haushaltsplanung 2023/2024 zu bericksichtigen.

Auswirkungen in den Haushaltsjahren 2025/2026

Bis 2025 verbleiben die Ertrage durch die Anrechnung der Auszubildenden auf den Fach-
kraft-Kind-Schlissel bei der Standortgemeinde und mindern dadurch die Investition in
die Ausbildungsplatze. Ab dem Ausbildungsjahrgang 2025 tragt sich das rollierende Sys-
tem durch parallele Ausbildungsjahrgange selbststdandig. Da zum 01.01.2025 jedoch die
Ubergangsfrist der Finanzierung nach dem KitaG endet und die Trager von Kindertages-
einrichtungen direkt durch die Gruppenfdrdersatze finanziert werden, verbleibt ab 2025
nur ein anteiliger Betrag, abhangig von der Anzahl der Ausbildungsplatze, bei der Stadt
Neumulnster als Trager der stadtischen Kindertageseinrichtungen. Durch die parallelen
Ausbildungsjahrgange entstehen jedoch durch die Anrechnung der Jahrgéange 2022, 2023
und 2024 nach SQKM keine Aufwendungen.

Auswirkungen ab dem Haushaltsjahr 2027

Ab dem Haushaltsjahr 2027 fallt zum jetzigen Stand die Forderung des ersten Ausbil-
dungsjahres durch die Richtlinie des Landes weg. Daher betragen die Kosten fiir die Aus-
zubildenden 465.000 €. Durch die Anrechnung auf den Fachkraft-Kind-Schliissel ab dem
zweiten Ausbildungsjahr stehen den Personalaufwendungen i. H. V. 465.000 € Ertrage
Uber das SQKM in Héhe von 410.000 € gegenuber. Die tatsachliche Belastung betragt ab
dem Haushaltsjahr 2027 ohne Landesférderung 55.000 € flir 25 Auszubildende/Jahrgang.

Die Mittel sind bei den jeweiligen Haushaltsplanungen ab 2027 zu bertlicksichtigen.

Die Finanzierung ist in der Anlage 1 zur Drucksache detailliert dargestellt.

Der Zeitstrahl der Ausbildungsjahrgange ist als Anlage 2 beigefiigt.

Die Kernaussagen der Evaluation sind in der Anlage 3 zur Drucksache Ubersichtlich dar-
gestellt.



Tobias Bergmann
Oberbirgermeister

Anlage 1:
Anlage 2:
Anlage 3:

Im Auftrag

Carsten Hillgruber
Stadtrat



	Ostatus
	Datum
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen15
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt

